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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 5. Juni. Heute ſind hier 
die Vertreter von 40 Handelskammern und wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereinen zuſammengetreten und haben 
ſich zu der Erklärung geeinigt, daß a) eine Er hö⸗ 
hung der Eiſenbahntarife bis nach geſchehe⸗ 
ner genügender Begründung zu vertagen und daß 
die Frage der Tarifſätze nur in Verbindung mit 
einer Reform des Tarifſyſtems zu behandeln, daß 
b) an den Bundes rath das Erſuchen um vorherige 
eröffentlichung des geſammten bezüglichen Ma⸗ 
terials zu richten ſei und daß o) bei den Unter⸗ 
ſuchungen über die Tariferhöhungsfrage die Ver⸗ 
treter des Handels, der Induſtrie und der Land⸗ 
wirthſchaft gr a gehört werden möchten. Die 
vorſtehende Reſolution ſoll zur Kenntniß des 
Reichskanzleramts gebracht und der am 12. d. M. 
in Düſſeldorf zuſammentretenden Delegirtenver⸗ 
ſammlung als Antrag unterbreitet werden. 

Paris, 5. Juni. Das linke Centrum hat 
beſchloffen, jeden Antrag auf ein Zuſammengehen 
mit dem rechten Centrum ſo lange von der Hand 
zu weiſen, bis das rechte Centrum die Republik 
als definitive Regierungsform acceptirt haben 
werde. — Henri Chevreau (Miniſter unter dem 
Kaiſerreiche) hat die ihm von der bonapartiſtiſchen 
Partei des Departements der Rhone angebotene 
Candidatur um einen Sitz in der Nationalver⸗ 
ſammlung angenommen. 

Verfailles, 5. Juni. Die mit der Vorbe⸗ 
rathung der Poſtconvention mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika beauftragte Commiſſion 
der Nationalverſammlung hat ſich für die Geneh⸗ 
migung dieſer Convention ausgeſprochen. Der in 
der Commiſſionsſitzung anweſende Herzog v. Ds⸗ 
cazes erklärte, daß die gedachte Convention eine 
Art von Uebergangsſtadium von dem gegenwärti⸗ 

en rein fiskaliſchen Poſtſyſteme zu einem neuen 
. Syſteme bilden ſolle. Zugleich machte 
derfelbe die Mittheilung, daß Frankreich an dem 
am 15. September d. 8 in Bern zufammentreten⸗ 
den internationalen Poſtcongreſſe theilneh⸗ 


pienz empfangen; fein zuſtand 
ſchwach und gering. — Die „ 
erklärt, daß ſich die Clerikalen jeder Theilnahme 
an den bevorſtehenden politiſchen Wahlen enthal- 
ten würden. 


Danzig, den 6. Juni. 

Nachdem vor wenigen Tagen erſt die Mel⸗ 
dung — einer bevorſtehenden Dreikaiſer⸗ 
zuſammenkunft von Wien aus dementirt iſt, 
erfindet ein ſtoffarmer Correſpondent die Nachricht, 
daß der Kaiſer von Oeſterreich wenigſtens dem Kaiſer 
Wilhelm zu Ems einen Beſuch abftatten wolle. Läge 
dieſes in Felt Joſeph's Abſicht, ſo würde er 

ewiß die Zeit bis zum 19. gewählt haben, in der 
Koifer Alexander noch in Ems verweilt. Bequemer 
hat er den Beſuch übrigens nach wenigen Wochen, 


wenn Kaifer Wilhelm ſich nach Wildbad Gaſtein ſich 


begeben hat. 
5 Huch nur im „Golos“, ſondern auch in andern 


Aus London. III. 
Moderner Charakter. ’ 

Zwei Eindrücke und Empfindungen begleiten 
uns überall auf den Wanderungen durch das heutige 
London, ſie werden immer auf's Neue belebt und 
beſtätigt durch Alles, was wir ſehen, kennen lernen 
und genießen. Zuerſt iſt es der Reſpect vor der 
Majeſtät der Arbeit, vor der impoſanten Macht 
menfchlicher Thätigkeit der Hände wie des Kopfes, 
der uns ergreift; ſodann beherrſcht uns das Ge⸗ 
fühl, hier im Mittelpunkte der Welt zu ftehen, 
in dem großen Brennpunkte, der alle Strahlen 
auffängt und reflectirt, welche die Cultur, die be⸗ 
deutenden Erſcheinungen auf allen Gebieten des 
Völkerlebens, welche Kunſt und Wiſſenſchaft zu 
irgend einer Zeit, an irgend einem Orte der Erde 
—— baten. Die alte Welt beſaß ein ſolches 
entrum in Rom. Dort lagen die Schätze aller 
. aufgehäuft, dorthin ſtrömte aller Ver⸗ 
kehr zuſammen, dort allein fand nicht nur der 
andelsmann, der geſchickte Handwerker feinen 
öchften Lohn, * wer die Kunſtwerke aller Zeiten 
ewundern, die Wiſſenſchaften ſtudiren, zu den 


Göttern aller Völker beten wollte, mußte nach Rom 
den Juhalt der Seen . — 


ehen, wo er 
Eee beiſammen fand. Seit 


unkt nd wie dieſe Welt fett 
p der Welt geworden, u 1 


eworden, wie 
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Es giebt weit Schöneres auf der Welt als 
London. Wer lernend genießen und genießend 
lernen, wer die Wunder der Natur anſtaunen, ſich 
an ſchönen Landſchaften erquicken, wer mit reich⸗ 
begabten, anmuthigen, geiſtvollen und liebenswür⸗ 
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ruſſiſchen Blättern wird 


daß die in 


tragen werden konnte, daß die Umwandlung der 
Statthalterſchaft in 
gouvernement kaum irgendwo einen Ruf der Ent⸗ 
rüſtung hervorgerufen hat, gilt ihnen als ein 


er Überzeugt iſt, wieder mehr in die Verwaltun 
des Laudes herüberziehen zu wollen. 


Ruſſen ſind nur in denjenigen Branchen 
wiegen, welche mehr oder weniger feit 1863 neu 


! 
Heunec, in einigen polizeilichen Branchen. 
Man 
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ge 


jest ein freundlicherer 
chlagen, ein Beweis, 
jüngſter Zeit hervorgetretene 
Fügſamkeit der Letzteren einen guten Ein⸗ 
druck gemacht hat, und daß die Ruſſen einen 
neuen Aufſtand der Polen nicht mehr fürch⸗ 
ten, dieſelben vielmehr für endgiltig nieder⸗ 
geſchlagen halten. Daß die letzte Reminiscenz an 
das einſtige an in der Verwaltung des 
Landes ſo ohne Sang und Klang zu Grabe ge⸗ 


Ton gegen die Polen ange 


ein ſimples General⸗ 


ſicheres Zeichen, daß der Trotz gebrochen iſt. Der 
neue Generalgouverneur v. Kotzebue ſcheint die⸗ 
jenigen Polen, von deren verſöhnlicher Geſinnung 


Es ft 
übrigens eine völlig falſche Vorſtellung, wenn man 
annimmt, daß die Zahl der nationalruſſiſchen 
Beamten in Polen ſo groß iſt. Die . 

er⸗ 


affen wurden, wie in den Bauerbehörden, im 


kann das ſehr gut nach dem 
Glaubensbekenntniß der Beamten beurtheilen, 
indem die Begriffe: Katholik und Pole, 
Orthodorer und National⸗Ruſſe, Lutheraner 
und Deutſcher für die Weichſel⸗Gouvernements 
ziemlich identiſch ſind. Unter den 10 Gouverneuren 
giebt es 9 Ruſſen und 1 Polen; die Vice⸗Gouver⸗ 
neure ſind ſämmtlich National⸗Ruſſen; dennoch 
giebt es in den übrigen adminiſtrativen Chargen 
auf 2147 Polen nur 711 Orthodoxe und 86 Luthe⸗ 
rauer. Die Acciſeverwaltung zählt 135 Orthodoxe 
und 208 Katholiken. Im Telegraphenfach ſind 
Deutſche überall in der Majorität, mit Ausnahme 
der Linie Warſchau⸗Terespol, wo die Polen über⸗ 
wiegen. Die wenigſten Nichtpolen finden ſich in 
der Poſtverwaltung und in den Juſtizbehörden. 
In der Poſtverwaltung giebt es unter 410 Per⸗ 
ſonen nur 6 ee und in der Juſtiz⸗ 
verwaltung auf 1640 Perſonen nur 25 National⸗ 
Ruſſen und Deutſche zuſammengenommen. Im 
übrigen Reiche find in manchen Branchen gar 
t wenige Polen angeſtellt; 


wenn ſie re 
be) keit thun, fällt es in Rußland jetzt fo 
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us einem Menſchen ein, ſie irgend⸗ 
wie zu tracaſſiren. 

Auch gegen die Deutſchen in den Oſtſee⸗ 
provinzen wird die Stimmung in Rußland jetzt 
freundlicher. Man iſt nun dort davon überzeugt, 
daß wir keineswegs den Willen haben, jene Pro⸗ 
vinzen, die für uns nur eine ſchwer zu verthei⸗ 
digende Laſt wären, dem deutſchen Reiche einzu⸗ 
fügen, ja der „Golos“ hat in einem längeren, ſich 
mit der Frage beſchäftigenden Artikel nicht zu viel 
dagegen einzuwenden, wenn die Balten für ihre 
Stammesverwandten im Reich einige Sympathien 
fühlen. Er ſchreibt darüber: 


„Wenn — Sympathien wirklich in einem unbe⸗ 
deutenden Theil der Bevölkerung beſtehen, ſo konnen 
ſie für Rußland nicht die geringſte Gefahr in ſich ſchließen, 
ſich niemals zu einer politiſchen Bedeutung erheben. Der 
baltiſche Adel hat Rußland ſtets mit Eifer gedient und 
dem Reich ein anſehnliches Contingent tüchtiger Staats⸗ 


7 ͤͥͤ ² Acc A . TEE ENTER 
digen Völkern verkehren will, der mag Italien 
aufſuchen oder Frankreich, den Orient oder die 
Alpen, mag den heiligen Boden Aegypten's durch⸗ 
ſtreifen oder die ſüdlichen Meere durchſchiffen. 
Wenn aber jemand nur eine einzige große Reiſe 
in ſeinem Leben machen könnte und auf dieſer die 
Producte und Völker der ganzen Erde, die Kunſt⸗ 
werke aller Culturperioden und aller Länder original 
oder in treuen Abbildern kennen lernen, mit einem 
großen Blicke die geſammte Welt in ihren 


Leiſtungen und Schätzen umfaſſen wollte, der müßte 


nach London gehen, denn dieſe wunderbare Stadt 
birgt das Alles in ihrem Rieſenkörper und giebt 
zugleich ein Bild des modernſten, auf's Practiſche 
und Materielle gerichteten Lebens, ein Bild 
moderner menſchlicher Arbeit in ihren großartigen 
Werken und Erfolgen, welches man im übrigen 
Europa vergeblich ſucht. Durchaus nicht ſchön 
oder zum behaglichen Genuſſe einladend, iſt London 
ſo eine der intereſſanteſten Städte der Welt, in⸗ 
tereſſant weniger als Ganzes, als in ſeinen ein⸗ 
zelnen Theilen und Schöpfungen, ſo wie in den 
Aeußerungen und Erſcheinungen feines Lebens. 
Wieder müſſen wir im Oſten beginnen, wenn 
wir dieſes moderne London in ſeinen charakteriſti⸗ 
ſchen Geſtaltungen kennen lernen wollen, öſtlicher 
felbft als der Tower, deſſen graue, drohend von 
ihrem Hügel über die Themſe blickende Mauer⸗ 
maſſen hier die Grenze der bewohnten Weltſtadt 
bilden. Da breiteten früher meilenweit Dörfer 
ſich aus, kleine Flecken mit tauſenden von Häuſern, 
zehntaufenden von Einwohnern, das flache Land 
begann hier zu Zeiten des alten London. Der 
Welthandel dat und zwar erſt im erſten Viertel 
unſeres Jahrhanderts dieſes ungbſehbare Gebiet von 
Dörfern, Gartenlandſchaften, Feldern exproprürt, 
erobert, verſchlungen. Die Docks nennt man mit 
kurzem einjilbigen Worte jetzt jene Bezirke, aber 
in dieſem kleinen Worte birgt ſich der Inhalt einer 
ganzen Welt, nicht bildlich, ſondern in des Aus⸗ 
drucks voller Bedeutung die ganze weite Welt mit 
ihren Producten, ihrer Arbeit, ihrem Handels⸗ 
verkehr. Künſtliche Seen hat man dort geſchaffen, 
wo früher Straßen und Gärten lagen, große tiefe 


beamten geſtellt. Wenn wir der in gewiſſen Theilen 
Theilen der dortigen Bevölkerung beſtehenden deutſchen 
Sympathie jede politiſche Bedeutung abſprechen, 
leugnen wir doch das thatſächliche Vorhandenſein dieſer 
Sympathien nicht. Sprache und Literatur weiſt die 
Deutſchen der baltiſchen Provinzen auf Deutſchland 
hin, es iſt nic denkbar, daß fie bis zu einem gewiſſen 
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Maß ſich nicht mit der deutſchen Cultur moraliſch 
verbunden fühlen ſollten. Gegen ſolche Sympathien 
können wir nichts einwenden, um ſo weniger als wir, 
wenn auch in ungleich ſchwächerem Grade, in uns 
ſelbſt eine gewiſſe Solidarität mit der Cultur einiger 
anderer uns vorangeſchrittener Völker fühlen. it 
gewaltſamen Mitteln läßt ſich dagegen auch nichts thun.“ 

Das ſind Zugeſtändniſſe, welche von national⸗ 
ruſſiſcher Seite bisher noch nicht gemacht wurden, 
noch weniger wurde die Erkenntniß, daß die 
Ruſſificirungsmaßregeln nicht überall zum Segen 
des Landes gereichen, dort bis jetzt ſo offen aus⸗ 
geſprochen, wie in folgenden Worten jenes Artikels: 
„Wir wollen vor aller Gleichmacherei nicht nur 
aus Liebe zum Frieden warnen, ſondern auch weil 
wir meinen, was in Tambow und Penſa nützlich 
oder nothwendig iſt, das iſt in Riga oder Rewal 
vielleicht undenkbar oder wenigſtens unvortheilhaft.“ 

In der Sitzung der franzöſiſchen National⸗ 
verſammlung vom 2. Juni haben die Bona⸗ 
partiſten eine furchtbare Scandalſcene her⸗ 
vorgerufen. Der Deputirte Boiſſon ſagte bei der 
Debatte: indem man das allgemeine Wahlrecht 
ge, ftoße man das Land in die revolutionäre 
Bahn oder in die des Plebiscits; ſo riskire man, 
das Land in die Hände der Männer von 
Sedan zu geben. Ein gewaltiger Tumult 
folgte dieſen Worten. ie ouapartiſten 
ſtießen ein förmliches Geheul aus. Einer von 
ihnen, Levert, ſchrie: „Wir werden Sie eines 
Tages zum Schweigen zu bringen wiſſen, indem wir 
Sie niederſchmettern!“ Nun ſtürzten Viele auf 
die Bonapartiſten los, man hörte die Ausdrücke: 
„assassins“ (Mörder), „deporteurs“ u. ſ. w. Endlich 
wurde die Ruhe hergeſtellt, wasin dem franzöſiſchen 
Berichte lautet: „le silence finit par se retablir.“ 
Zu Thiers' Zeiten waren die Bonapartiſten die 


ündenböcke, welche Alles über ſich ergehen ließen; fü 


man ſieht, wie ſehr fie durch die „ordre moral“ 
in die Höhe gekommen ſind. Und die gegen die 
Volksvertreter von ihnen geſchleuderten Drohungen 

rden ihnen wieder eine Menge Schüchterner und 

IArgeiziger in die Arme führen. Wie kleinlich 
erſcheinen dieſen Leuten gegenüber, welche 1 5 5 
wiſſen, was ſie wollen, die Krämer der beiden 
Centren, welche ſo lange mit einander handeln 
und feilſchen, bis ihnen die Schlinge über den 
Kopf geworfen iſt. 5 


Deutſchland. f 
„ Berlin. 5. Juni. In der geſtrigen Con⸗ 
ferenz der deutſchen Auffichts ⸗ Behörden des 
Eichungsweſens kam ein Gegenftand zur 
Sprache, der ein grelles Schlaglicht auf den parti⸗ 
kularen Standpunkt wirft, den Preußen in dieſer 
Frage gegenüber ſämmtlichen übrigen deutſchen 
7 Bee mit Ausnahme Mecklenburg's ſich zu 
wahren gewußt hat. Eine in Baden bereits ſeit 
längeren Jahren beſtehende Polizeiverordnung, 
welche verlangt, daß auf allen Schankgefäß en 
ein deutlich erkennbarer Strich den Inhalt von 
1, , Ya 2c. Liter begrenze, war von der Kaiſerl. 
Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion dem Reichskamzler⸗ 
EEE DS EEE OEL VOTEN TIGE ZUSTELLER 
Waſſerbecken, die mit gewaltigen Steindämmen 
und mächtigen Schleuſenthoren an die Themſe 
grenzen. Und um dieſe Binnenſeen erheben ſich 
jene Wgarenburgen, deren einige wir bereits bei 
der Einfahrt in den Hafen geſehen haben. Wie 
jede andere Stadt gruppirt ſich auch die der Docks 
in Straßen, Gaſſen und Plätze, beſteht aus alten, 
neueren und noch erſt entſtehenden Quartieren. 
90 5 m älteſte dieſer Bezirke beſteht noch kaum 
50 Jahre. 
„Ihre Geſchichte gleicht der der römiſchen 
Kaiſerforen. Wie in der ewigen Stadt, als das 
eine Forum dem mächtig auſchellen den öffent⸗ 
lichen Verkehr nicht mehr Raum genug bot, einer 
der Cäſaren nach dem andern, von Auguſt bis 
Trajan, Häuſer und Straßen niederriß und zu 
allen Seiten Einbuchtungen, künſtliche Plätze ſchuf, 
ſie mit kaiſerlicher Pracht ſchmückte und dem Volke 
zur Benutzung übergab, ſo mußten auch in London, 
als die weite Hafenbucht der Themſe die Tauſende 
der anlangenden Schiffe, als die vorhandenen 
a an ihren Ufern die Maſſe der Güter 
nicht 8 zu bergen im Stande waren, das flache 
Land ſich in künſtliche Hafenbuchten umwandeln, 
um welche jene himmelhohen Steingebäude mit 
den endloſen unterirdiſchen Gewölbegängen ſich er⸗ 
hoben, in denen die Schätze aller Welttheile jetzt 
Unterkunft finden. Aber nicht der Staat, nicht 
e Macht der Herrſcher errichtete dem 
Welthandel dieſe Emporien; es waren Privatleute, 
Actien⸗Geſellſchaften, welche dem Bedürfniſſe ent⸗ 
gegenkamen, viele Millionen in den Boden ſteckten, 
in der nicht getäuſchten Vorausſicht, daß ihre 
Capitalien in den Miethen und Abgaben der Schiffer 
und Kaufleute guten Zins bringen würden. So ent⸗ 
ſtanden dieſe Bezirke von Waſſerbecken, Canalgaſſen, 
Brücken und Thoren, alle mit den Steinfronten der 
Güterhallen und Lagerräume umgeben, mit dem 
wachſenden Bedürfniſſe eines nach dem anderen. 
Weit abwärts, faſt eine deutſche Meile vom Tower 
entfernt, wo der Fluß einen großen hufeiſen⸗ 
förmigen Bogen macht, öffnen ſich die Schleuſen⸗ 
thore nach einem Syſtem ſolcher künſtlicher Seen, 
in welchen über 300 rieſige Weſtindienfahrer bequem 
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amt mit der Befürwortung überreicht, letzteres 
möge die Einführung der Verordnung in alle 


Neumann⸗Hartmann's Buchh. 


deutſchen Staaten von Reichswegen anordnen. 


Da hierzu die geſetzlichen Vorbedingungen fehlten, 
glaubte das Reichskanzleramt eine ſolche Anord⸗ 
nung als nicht zu ſeiner Competenz gehörig ab⸗ 
lehnen zu müſſen, theilte aber der Normal⸗ 
Eichungs⸗Commiſſion zugleich mit, daß den 
e e von dem Inhalt Kenntniß 
gegeben und die Einführung auf dem Ver⸗ 
ordnungswege empfohlen ſel. Vermuthlich in 
Folge dieſer Anregung haben auch ſämmit⸗ 
liche deutſche Landesregierungen eine besüig® 
liche Publication erlaſſen, ja ſoggr in einigen 
K. Preuß. Regierungsbezirken, } der Provinz 
Preußen, im Regierungsbezirk Wiesbaden und 
in den Hohenzollern ſchen Landen hat die Verord⸗ 
nung Geſetzeskraft erlangt, Selbſtredend iſt eine 
ſolche Maßregel rein illuſoriſch, wenn ſie nur auf 
einzelne Bezirke beſchränkt bleibt, und ſo iſt denn 
auch in der Folge die Verordnung in den betref⸗ 
fenden preußiſchen Landestheilen und den kleineren 
angrenzenden deutſchen Staaten ein todter Buch⸗ 
ſtabe geblieben. Es wird ſogar behauptet, daß 
denjenigen K. Regierungen, welche eine entſprechende 
Puelication erlaſſen haben, dieſerhalb das Gegen⸗ 
theil von einer Belobigung für den Nene 
Dienſteifer zu Theil geworden ſei. odurch 
dieſes Verhalten des K. preußiſchen Mini⸗ 
ſteriums motivirt wird, iſt nicht gam 
klar, doch ſcheint namentlich die Bebürfulß⸗ 
frage nicht überall im bejahenden Sinne 
beantwortet zu ſein, und der merkwürdigen Ju⸗ 
dolenz des Publikums gegenüber dieſer unbeſtreit⸗ 
bar im 1 liegenden Sache hat man mit einem 
gewiſſen Maße von Berechtigung das en 
am Althergebrachten dabei herleiten dürfen. Wir 
bemerken aber und verfihern ausdrücklich, daß es 
nur der energiſchen Anregung des Publikums bes 
darf, um biete Frage in Preußen — und dann 
wohl auch in Mecklenburg — einer den Wünſchen 
des Publikums entſprechenden Löſung entgegenzu- 
ühren. — Die Beſtimmung der Eichordnung, 
wonach nur die 83 2 reines Zinn enthaltenden 
Maße eichfähig ſind, hat ſich vom rein techniſchen 
Standpunkte aus als überflüſſig herausgeſtellt, da 
der Juhalt der Maße durch Angriff von etwa 
darin gemeſſenen ſäuren Flüſſigkeiten nicht merklich 
verändert wird. Es iſt 

Paragraphen in Ausſicht genommen, 

vorher Umfrage darüber Nen werden, ob 
aus ſanitätspolizeilichen Rückſichten eine Aufrecht⸗ 
erhaltung der Beſtimmung, die dann durch polizei⸗ 
liche Anordnung zu ſtützen ſein würde, nothwendig 
erſcheint. Das Bedürfniß der Eichpflichtigkeit 
ſämmtlicher Fäſſer — bisher waren nur Wein⸗ 
fäſſer eichpflichtig — ſoll durch eine ſehr umfaſſende 
Enquste näher erörtert werden. Dabei wird dann 
auch vorausſichtli 
noch zu duldenden Fehler für die Fäſſer nicht un⸗ 
erheblich erweitert werden. Eine beſondere Be⸗ 
deutung hat dieſe letztere Frage noch für die 
Bierproducenten. Für das exportirte Bier findet 
nämlich eine Rückvergütung der Steuer ſtatt, ſo⸗ 
fern das Bier in Flaſchen einer Größe oder in 
amtlich geeichten Fäſſern exportirt wird. Es 
kommen für die Rückvergütung aber nur Größen 
von je 5 Liter in Berechnung, fo daß alſo die 
EPP GPP 


Platz finden. Oſtindien hat für ſeine Schiffe 
noch entlegener einen ähnlichen Stapel, und immer 
neues Gebiet wird von dem Welthandel erobert, 
um, in Waſſer verwandelt, ſeinen Zwecken dienſt⸗ 
bar gemacht zu werden. Jeder dieſer einzelnen 
Bezirke gleicht einer Feſtung. Hohe Mauern um⸗ 
geben ihn, nur wenige Thore geſtatten Einlaß, an 
denen mit ſcharfem Auge der Schließer mit ſeinen 
Beamten wacht. Denn dieſe Docks ſind noch neu⸗ 
traler, gewiſſermaßen internationaler Boden. Frei 
lagern in ihnen die Schiffe ihre Laſten ab, frei 
liegen dieſelben dort für den großen Weltverkehr. 
Erſt wenn dieſe Producte die inneren Thore paſ⸗ 
ſiren, in's Land gehen, um dort verwerthet zu 
werden, legt der Staat ſeine Hand darauf, fordert 
den Zoll ſich ab, der ihnen auferlegt iſt. Und 
deshalb wird ſtrenge Controle geübt an den 
Pforten der einzelnen Docks. Kein Päckchen in 
der Hand, keine Flaſche in der Taſche iſt ſicher 
vor genauer Prüfung und Verantwortung. 

Wer alſo die Erzeugniſſe der großen weiten 
Welt auf einem einzigen Stapelraume ſehen will, 
der muß eine Wanderung durch die Londoner Docks 
machen, in die fünften Stockwerke der Speicher⸗ 
hallen hinaufklettern, mit der Lampe in der Hand, 
gleichwie im Bergwerk durch die Labyrinthe der 
endloſen Kellergewölbe ſich führen laſſen, welche 
die Schätze von Cognac und Oporto, von Ja⸗ 
maica und eres, von Bordeaux und dem Rhein⸗ 
gan, oder die Oele Spanien’, Italien’s, Sicilien's 

ergen. Es iſt das eine der intereſſanteſten, aber 
keineswegs die leichteſte Wanderung in dem großen 
London. Ohne die Führung eines kundigen Freun⸗ 
des würde man ſich gar nicht zurecht finden in die⸗ 
ſem neuen künſtlichen Venedig von Waſſerſtraßen 
und Plägen, mit den gewaltigen Speicherpaläſten, 
es iſt ſelbſt mit dieſer noch ſchwierig genug, denn 
hier rollt man eben Tauſende großer Fäſſer aus 
dem ſtattlichen Dreimaſter, der am Steinbollwerk 
liegt, dort ſchwingen ſich an einem Krahne buntbe⸗ 
malte Theekiſten hinauf in den oberſten Stock eines 
Magazins, dann verſperren wieder ganze Wälder 
von Farbehölzern den Weg und in den Kellern, 
wo die Pilze und Schwämme in langen Zapfen 


zeilung. 
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die Bun: der im Verkehr 
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Mitgliedern der ſocial⸗demokratiſch 


gleich Stalaktiten von den Gewölben hinabwachſen, 


einem Dutzend ſolcher Scheine bewaffnet, begiebt 


ſelbſt ein und halten an vor jenem ehrwürdigen 


Blutes quillt ſofort heraus, der in die Gläſer ge⸗ 


1 enge Fehlergrenze von Yeoo des Sollinhalts 
ür die blos zum Zweck der Steuervergütung 
u eichenden ‚er von keiner practiſchen 

edeutung iſt. Bei der jetzigen Beſtimmung müß⸗ 
ten die Fäſſer nach jedem Verpichen neu geeicht 
werden, und die Höhe der Rückvergütung ſtände 
dann in keinem Verhältniß zu den für Eichgebüh⸗ 
ren nothwendigen Auslagen. — Die Eichung der 
Waſſermeſſer hat ſich bei der allgemeinen Ein- 
führung von ſtädtiſchen Waſſerleitungen als höchſt 
wünſchenswerth herausgeſtellt, um einer Vergeu⸗ 
dung von Waſſer vorzubeugen. Indeß haben ſic 
die bisher gefundenen Conſtructionen als nicht 
allen Anforderungen genügend erwieſen. Die Ver⸗ 
eg des Drucks und der Ausfluß⸗Ge⸗ 
chwindigkeit ſtehen einem regelmäßigen und gleich⸗ 
mäßigen a der Apparate hindernd ent⸗ 


gegen. In allerneueſter Zeit iſt jedoch für 
den Zweck der Waſſermeſſung das Syſtem 
der Kapſelräder in Anwendung gekommen, 


und durch dieſe ſcheint eine befriedigende Löſung 
des Problems der Waſſermeſſer in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt. Die Kapſelräder würden zugleich mit ge⸗ 
ringen Modificationen als Motoren zu verwenden 
ſein und könnten namentlich bei großem Druck der 
Waſſerkraft als Betriebsmittel für die Zwecke der 
ſtädtiſchen Handwerker practiſche Verwendung finden. 

— Fürſt Bismarck ſucht, wie die „Poſt“ 
hervorhebt, gegenwärtig in Varzin die nöthige Er⸗ 
holung und will daher fo viel wie möglich von 
allen nicht dringlichen Geſchäftsſorgen befreit 
bleiben. Es iſt ihm daher auch der Geh. Legations⸗ 
Rath Bucher zur Zeit noch nicht nach Varzin 


nach f 
transportiren. 

ange Luckenwalde find am 2. d. M. plötz⸗ 
lich polizeiliche Hausſuchungen bei 1 
en Ar⸗ 
beiterpartei unter perſönlicher Leitung des Bürger⸗ 
meiſters Heidborn vorgenommen und Druckſachen, 
Briefe ꝛc. mit Beſchlag belegt worden. 

— Dem „Frkf. Ionen wird aus Caſſel 
telegraphirt: „Sämmtliche Anklagen gegen die 
abgeſetzten heſſiſchen Paſtoren wegen unbe⸗ 
fugter Vornahme von Amtshandlungen ſollen, 
höherer Weiſung zufolge, wie man verſichert, vor⸗ 
läufig niedergeſchlagen werden.“ ; 

— Die Statuten des Berliner Pfandbrief- 


giebt es noch andere Gefahren. An jedem dieſer 
Privatwaarenlager wacht ein Vertreter des Be⸗ 
ſitzers, um den Käufern Beſcheid zu geben, ihnen 
das Begehrte zu zeigen. Eine kurze Beſcheinigung 
des betreffenden Kaufhauſes in der City öffnet 
jeden ſolchen Waarenraum dem Beſucher. Mit 


man ſich auf den Weg. Der Kellerhüter weiß ja 
nicht, ob wir nur neugierige Flaneure find, oder 
ob wir einige Dutzend jener Fäſſer Portwein, 
Sherry, Cognac kaufen wollen, zündet für Jeden 
ein Lämpchen an, ein Grubenlicht am langen 
Stiele, und mit dieſen Fackeln folgen wir ihm in 
die unterirdiſchen Irrgänge. Da ſehen wir zur 
Rechten in weiter Ferne am Ende eines der Gänge 
Lämpchen flimmern, andere Seitenwölbungen 
fer ſich in Dunkelheit, in andere biegen wir 


Lagerfaſſe. Der Mann hat Gläſer mitgenommen 
und ein kleines ſpitzes Inſtrument, wie wir jetzt 
ſehen. Das bohrt er dem Faſſe mitten in den 
hölzernen Leib, und ein dünner Strahl koſtbaren 


fangen und uns dargeboten wird. Ein Keil, dünn 
wie ein Zahnſtocher, ſchließt ſofort die Wunde 
wieder. Es iſt Portwein der allerfeinſten Sorte, 
den er uns credenzt, zwanzig oder dreißig Jahre 
alt, ſo hell und 5 ſo fein und mild, ſo 
unſchuldig und einſchmeichelnd wie ich ihn nie 
ekoſtet. Aber nicht mit Unrecht warnt der er⸗ 
ahrene Begleiter vor einem gar zu kräftigen Zuge, 
denn hinter der vornehm lächelnden Phyſiognomie 
dieſes Weins birgt ſich die ungebrochene Kraft 
feines Geſchlechts, und die Stunden der Prüfung 
find für uns noch nicht vorüber. Die Tamino⸗ 
Wanderung durch Feuer und Waſſer wird noch 
durch einige andere endloſe, weitverzweigte Gewölbe 
fortgeſetzt, dieſe mit Cognacfäſſern vollgethürmt, 
jene mit dem rothen Traubenblut des Bordelais, 
dem vielbeliebten Claret, der, ſeit der napoleoniſche 
Handelsvertrag ſeinen Zoll ſehr ermäßigt hat, kein 
Luxuswein in England mehr iſt, ſondern in billiger 


München, 4. Juni. Dr. Pichler, der be⸗ 
kannte vormalige rufſiſche Bibliothekar, iſt geſtern 
in Siegsdorf todt im Bette gefunden worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. Juni. Nach dem offiziellen Be⸗ 
richte über den Sgatenſtand in der zweiten 
Hälfte des Monat Mai hat der Gang der Witte⸗ 
rung im Allgemeinen einen zufriedenſtellenden 
Stand der Saaten in beiden Reichshälften zur 
Folge gehabt. Nur die nordöſtlichen Länder und 
Landestheile 11705 Ausnahmen hiervon und zum 
Theil Ausnahmen von Bedeutung und weiter Er⸗ 
ſtreckung. 

Fraukreich. 

Paris, 4. Juni. Das rechte Centrum 
der National⸗Verſammlung hat ein Partei- 
programm aufgeſtellt und in demſelben die Er⸗ 
klärung erneuert, daß es der vom Cabinet des 

erzogs v. Broglie verfolgten Politik treu bleibe. 

s wird ſodann ausgeführt, das rechte Centrum 
werde auch den Nachfolgern des Cabinets Broglie 
ſeine Unterſtützung angedeihen Laffen, daſſelbe 
müſſe aber auf der Nothwendigkeit einer Organi⸗ 
ſirung der Regierung des Marſchall⸗Präſidenten 
beſtehen. Denn der Letztere würde die ihm ge⸗ 
ſtellte Aufgabe nicht zu löſen im Stande ſein, falls 
er nach dem Auseinandergehen der National-Ber- 
ſammlung nicht in der Lage ſein ſollte, auf weiſe 
erwogene und abgemeſſene Fuftitutlonen ſich ſtützen 
zu können. Was die Eventualität einer Erledigung 
der Executivgewalt . die in der Perſon 
des dermaligen Trägers derſelben eintreten könnte, 
ſo werde das rechte Centrum an dem auf 7 Jahre 
abgeſchloſſenen, zur Beruhigung der Parteien be⸗ 
ſtimmten Waffenſtillſtande nicht rütteln, erſt nach 
Ablauf dieſes Zeitraums werde die Frage der 
definitiven Regierungsform ohne Gefahr weiter 
behandelt werden können. Das rechte Centrum 
habe in Gemäßheit deſſen beſchloſſen, den dem 
Träger der Executivgewalt durch die beſtehenden 
Geſetze beigelegten Titel aufrecht zu erhalten und 
jeden Antrag abzulehnen, der darauf abzielen 
könnte, die Beſchlußfaſſung über die conſtitutionellen 
Geſetzvorlagen ganz zu verhindern, oder auch nur 
zu verzögern, oder deren Bedeutung abzuſchwächen. 

England. 

London, 3. Juni. Der Verüber des angeb⸗ 
lichen Attentats auf den Prinzen Eduard zu 
Sachſen⸗Weimar ſtand geſtern als Angeklagter 
vor dem Polizeigericht zu Bowſtreet. Der Schuß 
war, wie ſich herausſtellt, nicht aus einer Piſtole, 
ſondern aus einer — Kanone gefallen. Guſtav 
Bernard Gennovich aus Warſchau, ſeines 


polniſcher Fürſt, naher Verwandter der ruſſiſchen 

Kaiſerfamilie und des Herzogs von Ca 

und von Rechts wegen Erbe des f 
s von Braunſchweig, | 


nftrument mit in den Geric 3 iſt nicht 
groß, denn es ließ ſich im Verein mit dem „Fürſten“ 
in einer Droſchle transportiren — und erbot ſich, 
deſſen Syſtem zu erläutern. Er bildet ſich auf 
die Kanone, die ſeine Erfindung iſt, viel ein und 
würde vermuthlich mit ſeinen glücklicheren Vettern 
noch heute in altgewohnter — weun auch dieſen 
unbewußter — Freundſchaft leben, wenn dieſe oder 
die engliſchen Staatsmänner für die Vorzüge 
ſeines Geſchützes genügendes Verſtändniß bewieſen 
hätten. Es iſt eine gefährliche Zeit, ſagte Fürſt 
Gennovich, und England muß ſich rüſten. 
bietet ihm die neue Kanone Gelegenheit. 
engliſche Kriegsminiſterium dachte anders. Alle 
Correſpondenz mit demſelben hatte nichts genutzt. 
Daher ſah ſich der Fürſt zur Eröffnung einer 
„lauteren Correſpondenz“ veranlaßt.“ Auf dem 
Wege zu Disraeli und dem Herzoge von Cambridge 
ſprach er gelegentlich beim Prinzen Eduard vor, 
dem er bereits früher — wle anderen angeblichen 
PPP 


Verwandten — ſeine Photographie verehrt 


Gennovich zur Erprobung ſeines Geſchützes auf 

offener Straße gelöſt hat, 

Offeubar iſt der een ee 
e 


Po 
auf die er ſich als polniſcher Fürſt viel elubildet. 


Briſtol⸗Kohlengruben 
Dimenſionen ausgebrochen iſt. Die Arbeiter der 
Aſhton Vale und Sonth Liberty Gruben hatten 


welcher die borgefehlagene Reduction zurückgewieſen 


Zeichens Edelſteinſchleifer, ſeiner Ausſage nach 


mbridge ie 


Danzig, 6. Jun. 
* Die Breslauer Deputation beſuchte geſtern 
Vormittag einige der von den Aermeren bewohnten 
Theile der Stadt, um die Canaliſatlonselurichtun⸗ 
gen in den dortigen Häuſern zn ſehen. Nachdem 
ſie noch einige ſtädtiſche Gebäude und die Waſſer⸗ 
leitungseiurichtungen beſichtigt hatte, machte fie in 
Begleitung mehrerer Mitglieder der hleſigen ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden einen Ausflug per Dampfer nach 
Zoppot. Heute früh iſt Herr d. Ferckenbeck von 
feln abgereiſt, zunächſt zu einem kurzen Beſuch 
einer Verwandten in Elbing. 

0 Eine geſtern an uns gerichtete Zuſchrift er- 
klärt es für wünfchenswerth, daß die Ergebniſſe 
der von Prof. Bine in Berlin aus⸗ 

eführten eng len der A 


hatte. Der Schuß, wie mehrere andere, die 


Kugel. 

Zum 
bt er vorläufig in 
izeigewahrſam, eben fo feine Phantafie-Untform, 


war ohne 
9 80 ärztlicher Prüfung b 


— Die „Briſtol Poſt“ meldet, daß in den 
ein Strike von rieſigen 


geitern eine neue Verſammlung abgehalten, in 


und ein ſofortiger Strike 05 Beſchluß erhoben 
wurde. Die Arbeiter, welche in biefen beiden 
Gruben beſchäftigt waren, zählen ungefähr 500 
Köpfe, fe daß mit den Strikenden in Mangots⸗ 
field, Kingswood und Coalpit Heath über A000 
ſtriken. Ein Meeting der Arbeiter in der Bed⸗ 
minſter Grube beſchloß gleichfalls eine Lohn⸗ 
reduction zurückzuweiſen. Ein großes aſſen⸗ 
meeting der Südwales⸗Gruben⸗Arbeiter beſchloß 
die Abwelſung der Vorſchläge ihrer Arbeitgeber 
und weder auf die Reduction der Löhne noch auf 
die Bedingungen blos eintägiger Kündigung ein⸗ 
zugehen. Der ganze Kohlenhandel des 
Olſtriets ſtebt ſtill. 

— Der Cobden⸗Club beabſichtigt eine Reihe 
von Eſſays über die Localbeſteuerungsſyſteme, 
die in verſchiedenen Ländern gang und gäbe ſind, 
herauszugeben. Die Eſſays werden zwei Bände 
füllen, von denen der erſte anfangs nächſten Jahres 
welche ihr Geſchäft (Ob 


Spree oder im ihnen etabliı 
Se Kanal in Käb ablirt hatten, 


einer neuerdings { Y 
miniſters if X erlaſſenen Entſcheidung des Reſſort 


ſtehzndes Gewerbe anzufehen und gu beſteuern. 
* auf die für das Jahr 
reuß. Bankan⸗ 


fand 
heftige Gaserploſion 


Rußland, 

— Wie die „Börſe“ als Gerücht hört, wären 
die Miniſterien der Finanzen und der Communi⸗ 
cationen überein gekommen, denjenigen Eiſen⸗ 
bahnen eine Unterſtützung von 3000 Rbl. auf die 
Werſt zu bewilligen, welche einer Vermehrung des 
rollenden Materials und Verbeſſerungen zu Gunſten 
des Waarentransports bedürfen. Ueberdies ſoll 
eine beſondere Commiſſion von obigen beiden 
Miniſterien im Verein mit dem der Reichsdomänen 


Armen des Vereins kommen pro Juni c. 1780 Stück 
Brode, 160 24 Kaffee, 160.44 Eichorien, 1650 24, Mehl, 
3 Knabenjacken, 3 Paar Knabenhoſen, 1 Unterrock, 21 
Hemden, 8 Paar Schuhe, 1 Paar Hol pantoffeln und 
* e 5 1 Kr laut fen 7 
) — Die Beſchaffungskoſten dieſer Unterſtützungen be» 

und der Reichscontrole unter Vorſitz einer beſon⸗ laufen ſich auf 340 18 * — Der Verein beab⸗ 
ders dazu ernannten Perſönlichkeit zur Abſchätzungſichtigt feinen Jahresbericht nepſt Beitrittsauffor⸗ 
der Bedürfnlſſe der ſchon beſtehenden Bahnen zum] derung auch Nichtmitgliedern zur Einſicht zu übermit⸗ 
Zweck größtmöglicher Förderung der Handels inter- teln und bofft, cn ſich endlich die ganze bieſige be⸗ 
effen gebildet werden. mittelte Bürgerſchaft ſeinen Beſtrebungen anſchließen 
wird. — Aus dem Jahresbericht des Königsberger 

Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins, welcher ſpäter als der 
biefige gegründet wurde, haben wir bereits vor einigen 
Tagen mitgetheilt, daß ſich die dortige Bürgerſchaft 
in bedeutender Anzahl dieſer geordneten Armenpflege 
angeſchloſſen hat. Der dortige Armen⸗linterſtltzungg⸗ 
Verein hat die Feewie⸗ feine gegen mit 11,433 % 
22 Gr 4 N en, während dem hieſigen an 
Beiträgen feiner Mitglieder nur 4633 . 23 Gr 6K 


ur Verfügung ſtehen. 
aud e Her Wolkmarkt in Sting iR aufachoben 


und ball: die Abhaltung eines nn 4 
Dfterobe am 22. und 23. Juni c, vom landwirth⸗ 


als legale I gelten ſolle. Die Londoner 
Alliance univerſe 


uni 


* 3 n et Aa + 2 
„ Dem Rechnungsrath Matthies zu Elbing iſt 
der Rothe Adlerorden 4. Kae, dem arb. eee f 
an der Univerſität zu Königsberg, Geh. Juſtizralh 


al 
Dr. Sanio, der K. Kronenorden 2. Klaſſe derlſehen 
worden. 


„Königsberg, 6, Juni. Die Mit 
hieſigen Ortsvereins der deutſchen b ber 
Handarbeiter geriethen in Uneinigkeit, desbalb 
unternahm einer der Arbeiter es, einen neuen Orts⸗ 
verein für Fabrikarbeiter als Bweigvereim des in 
Berlin beſtehenden Vereins zu gründen. In einer 
Verſammlung von etwa 14 Perfonen kam der Verein 


es Attentat, wie vor einem 
Monat gegen Beh Ariſtarchi, war wieder in voriger 
Woche geplant, jedoch durch einen reinen Zufall 
vereitelt worden. Außerhalb Conſtantinopel, in 
dem Dorfe Balukli, war am Donnerftag voriger 
Woche ein Feſt, bei dem der 1 Pa⸗ 
triarch in Perſon fungirt. Früh orgens 
wurden von einem Arbeiter zur Feier des Tages 
zwei enorme Kerzen, angeblich Geſchenk eines 
reichen griechiſchen Kaufmannes, gebracht; der 
Sacriftan wollte ſie auf die Leuchter ſtellen, die 
aber für die Kerzen zu eng waren, ſo daß man von 
letztern etwas abſchaben mußte, wobei ſich eine 
fremdartige glänzende Maſſe zeigte. Man a dem 
Patriarchen Nachricht davon; dieſer ließ die 
Kerzen von oben bis unten ſpalten, und man ſah, 
daß die Dochte in einer Blechumhüllung ſteckten, 
welche mit Pulver, Schrot, Knallſilber u. ſ. w. 
angefüllt war. 
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ngellagten waren zum 
Termine vorgeladen worden, der ſiebente, der ei in 


liche Stifter, iſt nicht aufzufinden geweſen; die erſteren 


erhalten. 

Und das iſt wohl nothwendig, denn dieſer iſt 
noch eln weiter. Jetzt führt er aufwärts in die 
Abtheilung, in der die Gewürze beider Indien, 
aufgeſpeichert liegen. Die Reiſigbündel, welche 
die eine Reihe von Magazinen füllen, verrathen 
ſich durch ihren Duft ſofort als Zimmt, den In⸗ 
halt der Ballen in der anderen braucht uns der 
Speicherwart ebenſowenig zu erklären, der verräth 
ſich ebenfalls als Gewürznelken. Die aufgethürmten 
Kiſten in einem anderen Hallengange enthalten 
Muskatnüſſe, genügend um die Kuchen und Glüh⸗ 
weine ganz Europa's damit zu würzen. Den Weg 
in die lange Front von hohen Waarenpaläſten 
drüben in einen Canalarm können wir ſparen, 
denn aus den Luken aller ihrer Stockwerke gucken 
die bunten Fratzenmalereien chineſiſcher Theeliſten 
heraus, in einem anderen Bezirk belehren uns die 
auf der ſteinernen Ufermauer ausgeſtreuten weißen 
Körner, daß er von oben bis unten mit Reis an⸗ 
gefüllt iſt, und das künſtliche Waſſerbecken, welches 
ſich weiter hinten, gefüllt mit ausladenden Schiffen 
eine volle englifche Meile weit erſtreckt, iſt aus⸗ 
ſchließlich von ungeheuren Tabakslagern umfaßt. 
Es genügt, dieſe ſcheinbar unendlichen Syſteme 
von Baſſins, Canälen, Waarenhallen im Ganzen 
zu überblicken, um die Vorſtellung zu erhalten, daß 
wir uns hier im Mittelpunkt des Weltverkehrs be⸗ 
finden, daß aus dieſer Herzkammer des Handels 
die nach allen Seiten hin auslaufenden wen 
adern nicht nur London oder England, fordern d 
ganze Erde mit Lebensblut verſorgen, daß um dieſe 


die endlofen Geſchwader celoſſaler Handelsſchiffe 
aus allen Meeren die Themſe herauf, den a 5 
Leib gefüllt mit den Schätzen aller Welt le. 
Die Schleuſenthore der Docks öffnen ſich ihnen, 
die Dreimaſter und eye ziehen ein, und alle 
die verſchloſſeuen Waſſerſplegel bedecken ſich mit 
Kauft . in e ne in Bewegung, jede 
ra ruch genommen, um fchnell di 
Ladung zu bergen, Platz zu ſchaffen 1 . — Au⸗ 


Baſſins der Markt ſich breitet, auf dem alle Völker 
ihre Producte austauſchen. 

Der Eindruck genütt, olgen wir aber ein⸗ 
mal jenen Geſchäftigen, welche drüben alle eine 
kleine Treppe hinaufgehen. Der Eintritt wird 
uns nicht verwehrt. Denn geſtern ſind die lange 
ſignaliſirten Ernten von ag ange: 
langt, die Auction ſoll nun ſofort ſtattfinden, die 
Käufer aus 1 aus Nürnberg, die Italiener] “ 5 
und Franzoſen, welche den Artikel brauchen, find 1 Dann beginnt eine gute, fette Zeit 
von ihren Londoner Geſchäftsfreunden bereits her- für jene Schaaren, welche an den U. er enger hene 
eitirt und prüfen nun die Waare, ehe fie darauf umherlungern, in den Spelunken der engen, dü⸗ 
bieten. Jeder hat fein Verzeichniß der numerierten ſteren Gäßchen da unten haufen und nicht felten 
Hauer in der Hand, die hier in allen Größen zu wohl jene Reviere unficher machen. Hier lagern 
tauſenden ausgebreitet liegen, er klettert dazwiſchen alle Nationen ihren Menſchenſchutt ab. Neger 
umher, klopft, fühlt und ſieht, wie weit der feſte und kupferfarbene Mlſchlinge, Mufelmänner und 
Kern des Elfenbeins reicht, kennt genau die ger | Moskowiten, Geſindel aus allen Staaten Europa's; 
ſunden, kräftigen Zähne geſchoſſener Thiere, die wer in England tief herunter in's Elend ger 
kranken ausgefallenen und die kleinen, die vielleicht kommen, oder auf den Schiffen vergeblich feinen 
irgend ein Elephantenkind geſchichtet haben mag.] Beruf geſucht hat, wer ſonſt nichts beſitzt als ein 
Dieſe Halle, in der wohl heute alle Culturvölker Paar kräftige Arme, der wartet hier auf feinen 
Europa's vertreten find, verſorgt die ganze Welt] Tag der Ernte und des Wohllebeng. Dieſer bleibt 
mit dem Material zu Billardkugeln, alles Elfen⸗ nicht aus. Beginnt der Wind aus Oſten zu wehen, 
bein geht über dieſen Markt in den Conſum. Das] der alle Londoner in Schauer . t wegen der 
ift leicht zu ſehen, ſchwerer verſtändlich aber, was] Kälte und 1 die er ficher en 
jene anderen Reiſigbündel zu bedeuten haben mit] dann reiben jene dunklen e h L ſich vergnügt 
den kleinen Aeſten, Knorren und Zapfen, die offen⸗ die Hände. Dann warten ſie zu Tauſenden früh 
bar nicht vom Zimmetſtrauche flammen. Sie Morgens an den Pforten der Docks und warten 
ſehen roh und häßlich ans, wie das Leſeholz unſererſ nicht lange. Daun kommen bald die Beamten, 
Wälder, müſſen aber doch ihren Werth haben, bieten ihnen hohen Tagelohn, das Gemiſch aller 
denn auch fie werden von Käufern gemuſtert. Das Nationen beginnt au winden, zu ſchleppen, zu kar⸗ 
werden, fo klärt uns der Wächter auf, die Stöcke, ren, zu rollen, die Schiffe leeren, die Speicher 
aus welchen ganz Europa feine Regen- und füllen ſich, und Abends nehmen denn auch die 
Sonnenſchirme macht, die Krücken mit den dicken] Wirthe, die Schenken, die Dlenen jener ſchmutzigen 
Knöpfen, den feſteren oder eleganteren Handgriffen. Reviere in der Nähe des Towers en an der all⸗ 
Alle Schirmfabrikanten und auch wohl die Drechs⸗ gemeinen Ernte, dann entſchädigen ſich die 
fer, welche Spazierſtöcke fertigen, erhalten von hier düſteren, unheimlichen Geſellen für ihre Ent» 
allein die feſten, feinnervigen Hölzer, welche aus behrungen durch wilde Luft, die nicht ſelten in 
Indien über den Londoner Markt gehen. blutige Schlägereien oder noch Schlimmeres aus⸗ 

Aber nicht nur die Producte, ſondern auch die] artet. (Schluß folgt.) 
Völkerſchaften der ganzen Welt geben ſich Rendez⸗ 
vous in den Docks von London. Der Wind iſt 
günſtig, die Fluth im Steigen, dann marſchiren 


s wurden durch den Rechtsanwalt Beer vertreten. 
5 Her Polizeianwalt beantragte 1 gegen dieſe auf 30 &. 
ö es zu erkennen, zumal der Verein den Zweck 
a t, Strikes zu unterſtützen, thatſächlich auch ſeiner 
i Fr die ſtrilenden Zimmergeſellen in Danzig zwei 
Mal unterſtützt hat. Der Polizeirichter des 5 Nofg gen zu Anfan 0 der Woche auf letztwöchentliche 
gerichts folgte den Ausführungen des Vertheidigers Ja Inf an dem nämlichen 1 in 5 an, an Schön. nat en verkäuflich, ermattete nach Befriebi gung 
er ſprach die angella er ſechs Arbeiter Na weil] welchem die fürſtliche Familte da Petersburg, 5 Juni. (Schluß courſe) Lon⸗ 
durch die ſtattgehabte Verhandlung nicht alst i Zwei in der Nähe des eg efindliche S uglente Monat 335/53. Hamburger echſel] Bei 
feſtgeſtellt und erwieſen angeſehen werden könne, daß] hatten bereite dre, ſcheinbar . 3 aner ec . Amfterdamer We at 15 5 um 
e die Errichter der Ka oje geweſen. Dieſer Fall zeigt Aran zöͤſin per Schub 55 n Vier 
o recht, wie „Fei 1 10 unfere Arbeiter bei der Wochen darauf macht der 11 05 Bismardd a in der 1 (ei) 17414, 1866er Präm. Ant ( e al 1704, 
Nähe von Schlawe amfäf 185 SE len ane Ert einen | 3% Ya sche 8 5,92%. Große ruſſiſche Eile rohe 146. 
ends fährt eine Extrapo 
in vollem Galo Ey auf das herrſchaftliche Gut der von 
Puttkamer zu. Der Reichskanzler, nichts Gutes ahnend, 
Bere 1 10 den Schutzleuten den Auftrag, nach der] 7 
nſaſfin des Wagens vigllren und flehe da — 
Frau v. Latour en grande toilette ſtebt leibhaftig vor 
den Jüngern Madal's. Die edle Gräfin wurde in 
= leitung eines Gendarmen von Schlawe aus bis 
ie franzöſiſche Grenze begleitet und den franzöft- 
a Bebörden ausgeliefert. Vor einigen Wochen tft 
Frau v. Latour wieder in Berlin eingetroffen, um ben 
1 85 Kanzler von Neuem mit ihren völlig unmotivir⸗ 
ten Beſchwerden und Anſichten zu behelligen. Es wurde 
ihr letzt auf das Unzweideutigſte erklärt, daß fle bei 
wiederholter Beläſtigung des Fürſten Bismarck in das 
Polizeigewahrſam gebracht werde; Frau v. Latour 
at ie erlin verlaſſen und ſich nach Bordeaux 
egeben. 

300 Thaler Belohnung ſend von Seiten 
der Staatsanwaltſchaft zu Ratibor auf die Entvedung 
des Individuums . eſetzt, welches am 1. ih um 1 
um] Uhr Abends den 
genen v. de 2 hat. Wer Verdacht der 

häterſchaft richtet 


1 Fe ele 


ſamen Straße in den einzelnen Oäuſern poſtirten 
Jägern den Befehl, die Frau Marquiſe von ſeiner 
Wohnung fern zu halten. „Seit dem Sommer 1871 


Paris, 5. Juni. e e 1 
behpt., Jar Ju a 05 . Juli⸗Auguſt 35, Mehl 
ſteig., Juli⸗Auguſt 78, ch Yır 
112 ezem 5 685 50. bBL feſt, Ye Juni 78, 75, 

Jul An uſt 80, 00, Year 5 ember 


126, 128, 12984, 88, 89 ½, 91 M, A 129/308. 
924 Ru, weiß 124, 126 3. 88, 90 ulirungs⸗ 
a] 12624. bunt 88, 87½, 87 % Auf Neſern erung ur 
ai 88 &, Me Juni⸗Juli 88, 87%, , Ne Septem⸗ 
. 82% n gehand delt. 


ergabe von Geld derartige Zwecke find; ſie 
zahlten ihre ſauer a Groſchen ein, ohne zu 
wiſſen, wer eigentlich für die Kalle, der fie ſolche zur 
fließen ließen, verantwortlich war. Einer der in 
ſieſem Anklageprozeſſe als Faſſen vernommene Arbeiter 
"fügte aus: er war zum Kaſſen⸗Controleur gewählt 
bereden, aber da man ihm die Einſicht der Bücher 
is verweigerte, ſo habe er ſich beleidigt 400 
und ſei aus dem Verein aufgetreten. H. 5.) 
— Ein paſſionirter Nimrod in Ponarth bei 
Fe kehrte von der Jagd beim, ohne etwas vor 
e ei: etommen zu baben. Ergrimmt, wie er des⸗ 
war, jah er ein Storchenpaar auf dem Neſte, 
else daſſelbe ſchon ſeit 5 Reihe von Jahren 
Während des Sommers benutzt, ſtehen. „Hab' ich auf 
1 nichts erlegen können,, ſo rief der Jagd⸗ 
Wille „ben müßt ihr daran nter und Piff paff 
halle er los. Die Störche, Männchen und Weibchen, 
gelen unter allgemeinem Jammer der Dienſtleute, die 
* — mitanſahen. Kaum glaublich — aber wahr. 
Der „Staatsanz!“ publicirt das K. Privilegium 
wegen enentueller 9 5 auf den Inhaber lau⸗ 
tender Obligationen des Kreiſes 8 bis 
Betrage von 75,000 Mark Reichsmark, II. Emif on, 
om 6. Mai 1874. 
| Bromberg, 4. Juni. In vergangener Nacht 
erſtach mit einem Meſſer ein Tageswächter des Brom⸗ Joh 
ö berger Bahnhofes einen Weichenſteller in feiner Wärter⸗ 
die wegen einer über ihn Keller fe Anzeige. Der 


Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102%. Produc⸗ 
tenmarkt. Talg loco 47, e Auguſt 46%. 
ee loco an. 722 loco Ey Hr Auguft 

7 3 oco 


Kleine Garn 105, 1086. 63, 66% 3 = Gerſte 
109, 111, 11222, 66, 68, 69 ½ . — ererb 


85 K bezahlt. — Raps 84 R.— Die dieswäcdentlihe 
6. 1 4 aus ca. 40,000 Liter 9 dir wurde 
zu kunft UL, U, Ua & der 100 Liter à 100% 
verkauft. 


Productenmarkt. 


Stettin, 5. Kor ee De e 
Juli ie men 80. — 
ng Juni Hul 55%, Jar 8 
Klon ART bender Oebober 20%, 

ilogr. Ju Juni⸗Juli 18 E, 1 Ace: er⸗Octo = 3. 
epi ritus loco 23%, 5 Juni-Juli 24, er Juli⸗ 
Auguſt 24%, * 8 henber⸗Oetoper 23% bez. — 
Petroleum loco 4%. & bez. u. Br. Regulirungspreis 
115 K Septembet⸗ October 45. K bez., % . 

r., Ockober⸗November 41, K bez., November⸗ 
December 414 M bez. — Schmalz, amerik. 17—17½% M 
bez. — 5 Ion. E ke 15% % tr. bei Poſten bez. 

Berlin, 5 5 han Ar 1000 Kilogr. 

76—92 nach Qualit Qualität € ert, Jer yon 83/4, — 

86½ A dez., Per Juni. Juli sen, 8835 = 
Juli⸗Auguff 85—85½ A den 7 dur September⸗Oeto 

> oecd e 1000 Kilogramm 

58—71½ A er Dualität ge 9 25 Me Juni 57¼— 

7 unf uli 57/¼—58½—58½ 

bez., I Such aun 566 —56½—56% & bez., 

due 5% & bez. 


3. 
Gerſte 5 5 1000 Nilo ann Para A nach 


bericht.) Kaffiniries, Mode weiß, loco 275 5 = 
Br., Ye Juni 27 7 bez. und Br., 7 Juli 28% Br., 
pur September 30 bez. und 15 BE September⸗De⸗ 
W 15 bez., 31% Br. — 
ort, 4. Juni. Ehlußconfe) Wechſel auf 
800 in old 45. 880. Goldagio 11%, 0 Bonde 
Ye 1885 118, do. 5% fundirte 114%, % Bonds 
8 1887 120%, Eriebahn 331%, Central⸗Pacific 92%. 
Öchfte Notirung des Goldagios 117%, niebrigite 
11%. — Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
18%, do. in New⸗Orleans 17%. Petroleum in New⸗ 
Beh 13%, do. in Philadelphia 13. Mehl 6D. 250., 
other Frühjahrsweizen ID. 52C., Kaffee 17½, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 10. 


Danzig ger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 6. Juni. 

Weizen loco ganz gefhäftsles, 0 1 9 von 200084, 
laſig u. weiß nn 

00 unt. 128-1305. 88.91 Br. 

ellbuntt 4 88-90 Br. 84%, 

unt 1241284. 87-88 Br. R bei. 


Waſhington, 6 un er engliſcher Gutsheſitzer, 
Namens Sartoris, ſich mit der 19jährigen 
Tochter des räſidenten an Nellie Grant, ver⸗ 
n- mählt. Die Trauung fand am 21. Mai im Weißen 
Hauſe ſtatt. 


order tödtete den Weichenſteller ſofort durch einen 
Stich in die Bruſt und einen Stich in en 
— De ‚Getöbtete iſt ein Familienvater von 5 


ndern. 
en de der polniſchen Grenze Daß die Nedhts- 


f rr 8 dunn 57.4 . ang Waltz fehn ert . gde 
d r der » amm 5 na i ordert. — Erbſen 
e mitm ee gemein⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. u dee h 12 7 5 Bam! lieferbar 87 & 5 1000 Kilsgramm 88 67—70 K 
e Bol en usländer fein können, be⸗] Berlin, 6. Juni. Angekommen Abends 5 Abr. 5 Lieferung für 1266 bunt ee Juni 87 n nach Qualität Futterwgare 61-66 M nach Qualität. 
u. A. nachſegende wahre Begebenbeit, die] ger 80.5 Erde 892 Juli 87  Br., ne e Weizenmehl 7er 100 Kilogramm b ine 
{ 111 vor nen in dem 1 8 D den E. 1 — — K ae 2 e e, 13% 100 Rogaen, nk ua, 7 Bone 1 1 Sad Ro N &, Ro. gu 10.4 ind St 
1 t eute onski] d d <= a 2000 enm ilogr. brutto unverſt. inc 
ate Gel Dt cheld aus Schönsee gingen ge⸗ Juni⸗Juli | — | — gp. ½ % Pfvb.] 85 5%, 65 , 1227“. 657 No. 8 Fade 505. 0 u. 1 88—8 % MR, Ar 


Meinſchaftlich nach Dobrzyn hinüber. Kaum daß die⸗ 
ur angelangt waren, läßt der Woyt den 
eren verhaften und einfperren, weil, wie er vor⸗ 
9 ste, der Nadzielnik in Rypin es befohlen habe, ihn 
Pferdedieb zu verhaften. Plonski verlangte nun 
ue Dringlichſte, ſofort nach Rypin geſchickt au wer⸗ 
„damit die Sache unterſucht werde. „Gleich, 
Weich“, hieß es immer, doch wurden keine Anſtalten 
Transport getroffen; es l vielmehr ein Tag 
bach dem andern und P. blieb aft. „Geben Sie 
00 Rubel Caution“, jagt der Mont, dänn; laſſe ich 
en los.“ Da P. ſich zu dieſer Bahli 


. Juni 85 / 86/8] do. 4 %. do. 97 97 
o. Sept,-Oet. 806/80 81 do. 4½% do. 101 101% 
Rogg, feſt, Dan. Bankverein 61 61 
Juni. Juli 58%8 58% Lombardenlex Ap. 846 84% 
Juli⸗Auguſt 50% 56¾8 Franzoſen . 190%¼ 190% 
Sptbr.⸗Oct 56 56 Rumdnir . . 45¼ 44% 
Petroleum Neue franz. 5% A.“ — St 
Juni Oeſter. rtitanf. 1308 1306/8 
or 200 f. 8½481½4 Kürten (5%) 47 46% S 
Rüböl ep.⸗Oct. 20% ] 20% Den. Eülberrente 677 67½ 
Spirims Ruf, Banknoten 93 92% 
Juni⸗Juli 24 6124 — deter. Banknoten 90/0 90% 
Sptbr.⸗Oct. 22 25/22 24 Wechſelers. Lond. 6.226 — 
Ital. Rente 65%, 


Urne. 1208, lieferbar 62 
Lieferung Pe Juni 61½ Mr Bes Sg 
Br., e 59¾ K Br., Sept.⸗ 
Oels er 56 ½ R Br., 56 R Gd. 
Rübſen loco er Tonne ee „20008 Winter: 
Yr Sept.⸗October 85% A Br., 85 M Gd. 
Petroleum loco Jr 100 &, ab Neufahrwaſſer 4% Fr 
Auf Lieferung nd Juli 4½—4 / Ra 
teinkohlen 40 Hekt, ab Neufahrwaſſer in 
3; Doppelt eſiebte een 21-24 K., 
cho iſch 


Juli⸗Auguſt do., 5 Auguſt⸗September do. € vr 
* 25 1 bez, Lr are 


Ju & bez. 
Ye Juni⸗Julf 191% dez, Kr Juli⸗Auguſt 185 R 
Gd., Her September⸗October 20½ —20 % Fr ber, 
October⸗November 20% Gd., 20% & Br., dr Nor 
a . en =: W 
amm mit Faß loco ez., 
nel 99225 8 London, 8 Tage Jun 87 & bez. gr 7 N l dos 3 
[October 8¼½—8 % . 25. = N 
ecember 0 507 & bez. — 


„bis der Magiſtrat zu Gollub ſich ec end Hamburg, 5. Juni. [Getretdemarkt.] Weizen] Gd. 3% & Preuß. Staa 4e, Schuldſcheine 93% 805 Spiritus 77 100 Lit r & 100% = 10,000 % loco obne 
e 9 De 5 auf bet 0 loco . a gu matt. Roggen loco jeit, auf Zer- 3% See IJ 1 Faß 23 MR = 7 be) „ mit 50 die Juni 23 
Be: aber nicht nach 8 ſondern nach Lypno. mine ie, — Weizen er Yunt 1262. 1000 Kilo G 1% de. 2 Im — 24 A Juni⸗Juli do., 


2 

en uf 24 210 ze „die Auguft-September 
4 0 22 0 bez., der 858 ctober 22 K. 

20—24 Gr bez. 


d., 
5% do. 95 106 2 Br. 805 22 Van Verein 66 
On. 5% Ze iger Hab chen Se 
rficherungs » Gefellichaft 


Br. 
i ch lte, Ee “Och er 126% 240 Br., 239 Op — A en „Gedanig 5 Br. ng gerd anziger Hypotheken ⸗Pfand⸗ 
a de Es: Eu 9 0 "In 15 Ju Juni 1000 Kilo 183 Br., 182 G uni- brf briefe 98 ½ . 1 Fam erſche 15 and⸗ . Liſten. 
0 li 177 Br., 176 Od. . S 174 Br., briefe 99% Br 0 enburger Ziegelei ⸗ und Nenfabrwaſſer Juni. Wind: OS. 


Angekommen, nimmt P. den Brief und 3 5 150 an 
en Adreſſe. Nach Durchſicht deſſelben fragt der 
ter unſern Landsmann: „ob er einen Soldaten 


„J Wen- aten Fabri 100 


Angek 8, . 
Das Borſteher⸗Amt 5 Kaufmamſchaſt. ngekommen: Panjer, Geertie Alber am 


burg, Güter. — Schuur, Alberdine Fokteline, Ham⸗ 


Gd. — Hafer 
be, nach 5 efragt. — Gerſte ſtill. 0 sie bebar tet, loco 59, dur altes Eiſen. 
enjelben be en 8 18 We 19 we 75 “= . 200 Pfun 8 iritus J Danzig, 6. Juni 1874. Geſegelt: Scharping, Hermann, Rügenwalde, 
der eine ſich vielmehr über die ungerechte Behandlun n 100 eh 9 Auf mie ut 92 eur Juli⸗ ede e e. Wetter: ſchön und warm.] Salz. — v. n aria, r Syrup. 
u fe 55, er September⸗ Wind: NO. n 6. t. 


er ausgeſetzt worden ſei, bitter bekla te, ‚one 
1 Richter den Kopf und ließ ihn nach Hauſe reiſen 
. Sache in Rußland höhern Orts anhängig 
a 


Geſe Ar Willers, Se ‚Bremen; Lüning, 
Wi apenburg; beide mit Ho 
Angekommen: Rubarth, Gehen Guſtav, 
Grimsby, Kohlen. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner, 1 Schiff. 
Thorn, 5 a 970 Waſſerſtand: 5 Muß 6 Zoll. 
: NW. — Wetter: ſchön 


Str 
Von ee Thorn: Jeſchke, 
Barg, Cote 


Zank, Woldenberg, Elec, "San 10 
1530 — Weiz. 


1 Ka 
Binder, Be en Schulitz, 95 Tr., 417 St. h. 
ee 2 w. H., 900 Eiſenbahnſchw., 8424 St. 


Wage ae. Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 


Woſvigweſz 1 57 do., do., 1 Ra 33 L. Faßh. 
N Ehrlich, Bia lo, do., 7 Tr., 1937 St. w 
5 Laſt Faßh., 8660 Eifenbabhnſchw., 3000 St. 
zauerlatten. 
Hoffmann, 0 8 Opollo, Schulitz, 4 do., 1 St. 
h. H., 5 tück w. Holz, 17,182 Eiſenbahnſchw., 


128 en loco war heute gänzlich vernachläſſigt und 
ng es igänzlich 88 A c 46 T Wonne baren 
bunt u zu 8 Yr Tonne zu verkaufen. 
Inhaber forderten alte hie ernne ebenfalls ru 10. 
1268, bunt Juni 87 & bez., Juni⸗Juli 87½ & 
Sept, Vote 57 G bezahlt. Re bat 
12688. bunt 87 K Gelund wurde Nichts. 

Roggen en di nad) Due e bezahlt für 
12180. 69 N, 12186, 65½ , Yır 
Tonne. Fun ohne Kaufluſt. 112000 Jun 6172 
Br., Juni⸗Juli 61 . Br., September ⸗Oekober 56½ &. 
Br. Re and 1206“. 62 . Gekündigt nichts. 

ſen loco nicht u pen — Rübſen 
loco nicht gehandelt. Termine: September⸗October 
27 5 Br., 85 K Gd. — Spiritus loco brachte 


Br., 
11,50 1 „r Juni 11,50 1 dr Kaan Daene 
12. 5 5 — BR: u ön. 
5. Ir d 08 
See ue en e 08, Zur Nee 
155 765 1 unver 11 . de 8 iR Br October 
=’ loco 45 erbſt 6, 
1875 vous — W © 5 16 ae; 
ondon, uni. u emaxkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſſchloß für ſämmtli 50 Sau: 
ſehr ruhig in weichender Tendenz. — Weißer engl. 
Weizen 62—67, rother 58—63, zn i Mehl 45—548. 
Fremde Zufubren ſeit letztem kontag: Weizen 
15 1, Ae 15,770, Hafer 59,570 Qrtrs. — Wetter: 
ehr h 
London, 5. Junt. [Schluß⸗ ee e.] Con- 
ſols 92% 157 lich no 66%. Lombarden 
235 Sen . de 1871 100 Ruſſen de 1872 
Pe u 


Vermiſchtes. 


Berlin. Wie die „Volksztg.“ . bie 15 
eder am Mittwoch g. 
asker vor einer zahlreichen W e einen For 
teag über das Thema „Wirthſchaft. Der Redner 
wies Be Analogie 1 be Staatswirt hicaft un und 
der Wirtbſchaft in der Familie nach, wobei er ber 
2 — es ein Zeichen von lüderlicher Wirthſchnf 
ei wenu die Hausfrau aus dem für die e 
ſtimmten Gelde Erſparungen . welche ſie dann 
n anderen als wirthſchafklichen Zwecken verwende. 
— verſteht ſo ein Junggeſelle von der Haushal⸗ 
ſagte eine Dame uad verließ mit il. 
aal, vielleicht weil ſie ſich gerafien fühlte. 

— Der vielgeplngte Fürſt Reichskanzler kann 
1 nicht einmal auf ſeinem idylliſchen tusculöſen 
Sarzin vor den Verfolgungen des ſchönen Geſchlechts 
en. Seit Beendigung des deutſch⸗ franzi ſiſchen 
24 überhäuft die Mar quiſe Latour, die Wittwe 
ed bei Metz Tan A franzöſiſchen Colonel, den 
en Bismarck mit Querelen ſeder möglichen Art. 

Allen denjenigen — ſchreibt die „Trib.“ — welche 
ba rend des Krieges in Verſailles ſich aufgehalten 

inden, wird gewiß die ſtattliche Dame noch in Er⸗ 
1 merung fein, die von dem Iotel des Reservoirs täg⸗ 


1 185 ig, den 5. „ den 5. Jun 1874. 
Ja ericht]] Wir hatten die Woche 
über ſehr Fg Wetter und 1 51 Wärme und 
Regen auf die Vegetation zußerſt günſtig gewirkt. 
Vom Auslande wurde eine gleiche Witterung gemeldet, 
die auf die Getreidemärkte ihren Einfluß ausübte und 
in Frankreich und Belgien eine große © tille, in Eng⸗ 
land Flauheit im Wei ar 5 
Das Geſchäft an unſerer Börſe machte ſich von 


1 bis 5 dm, wenig beachtet und u 

ichen Preiſen zu verkaufen, 

ach etwas Begehr, namentlich für eine 
ir ten 3 


Ya. Türkiſche 175 ha 1865 470 


de 1 
= 1575 105 5 5% eech € es 68%, 
ee apierrente 62½. — 6% ungariſche 
bonds 88¼½. — Aus der Hank floſſen heute 


Berlin 6, M 719 Hamburg Mont 20,54. ank⸗ 
Ya 1 95 119%. Wien I, 40. Paris 25, 50. Peters⸗ 
urg 

Parit, 5. Juni. (Schluß cour 2 8% Rente z 
60, 07½. Anlelb elbe de 1872 . a weile 1 


2 ERRANG 


Meteorologifche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


ch nach der Rue Provence No. 9, dem Wohnort Rente 66,80. Mal. Tabsss⸗A 8 9 60. Fr. ofen 1 u unveränderten Preiſen. Bei einem Um⸗ 
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RR Hilfe anflehte. Die Sache wurde ſchließlich dem barbiſche Prioritäten 249 1865 48,15. bunt 125, 126, 12984. 8 5 K, hellbunt] 6 15 138.51 150 Nich nian DR ai: 
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Montag, den 8. huj. “SEE 


beginnt bei mir der 


Ausverkauf einer Partie 


Sommerdamenhandſchuhe zu 4 Sgr., 
Sommerſtrümpfe für Damen und Kinder, 


in weiß und geringelt, 


Sonnenſchirme in hellen u. dunkeln Farben. 
Damenledertaſchen. 


Julius Konicki, 


Sem 

Mor 25 Senn A aus. 
eine — — find 
während der Sommer: 
monate an Wochentagen von 

95 ½ 5 Uhr Nachmittags. 
v. Hertzberg, 

3910) Hof⸗Zahnarzt. 


Große Auction 


im Gewerbehause, 
Heiligegeiſtgaſſe 82. 

Montag, den 8. Juni c., Vormit⸗ 
tags 10 und Nachmittags von 2 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage eines auswärtigen 
Fabrikanten 


eine große Partie moderner 
Goldwaaren, gold. Uhren ıc., 


als: Armbänder, Broches, Ohrringe, Ringe, 
Medaillons, Ubrſchlüſſel, Knöpfe, Garnitu⸗ 
ren, Herren⸗ und Damen⸗Ketten, eine Aus⸗ 
wahl goldener und filberner Savonets, 
Nemontoirs⸗ und ſilb. Cylinder⸗ u. Ancre- 
Uhren, Schmuckſachen ꝛc., öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen ma baare Zahlung verſtei⸗ 
gern, wozu höflichſt einlade 


5 5 il a r 
wird 3 3 ni Anzeige, daß ich mein fett 11 Jahren iu der S 


8 un “ Unbau’s meins = 
Hauſes Langgaſſe efindet ſich 
mein Cigarren⸗ und Tabal⸗Geſchäft 


Sanggafle No. 67 


gegenüber der Poſt, Ecke der Porte⸗ 
chaiſengaſſe. 


Emil Rovenhagen. 


A.R.Plutat 
Danzig, Poggenpfuhl 2. 
Imp. Orig.⸗Getreide⸗, zwei⸗ 
rüdrige Gras⸗Mähmaſchinen 


von Wood, Newyork. 
Combinirte Orig.⸗Kirby⸗ 


Geſchäfts-Verſegung. 


Meinen werthgeſchätzten Kunden, wie einem ee — e 
a achergaſſe No. eführ 5 


wagren⸗Geſchäft, verbunden mit einer Hut: und Mützen⸗Niederlage, mit dem 5 vn? 
— A. Collet, Auctionator. ae een nach Wollwebergaſſe 26 lege ; 1 Bewährt gefunden von zahlreichen Beſitzern Weſt⸗ an, en 1872er und 
Gelegenheiksgeſchenken 5 15 1 itte . gegen: oh auch ferner zu bewahren. (Str n worüber See. Wecle Aus hrung brieflicher Aufträge. (3947 
gie enhei eſchen en Conra + Zur Bereitung 8 Getränke ? 5 ch 7 0.7 
8 em 15 * d ’ Apfelſinen⸗Eſſenz, urn l. t b { Verein. 


: 3976) Wollwebergaſſe No. 26. ) en ER Sti 5 

alen de , ee p r Zoe Na, 1, Dt, Other mb 
Mefier, Gabeln, Menagen, Sir. \ i f TEN r Selterkerwafſer-Bulper: Did. 6 Jr, Nia me een ſtakt; Abmarſch J2 Uhr 

terdoſen, Leuchter ꝛc. „engl, Brauſe⸗Pulver, Bü ve Be Betheiligun Bee Thore. Zahl⸗ 
Marmor⸗ und Alabaſterwaaren: Va⸗ . Die Kalteſchale⸗Pulver, De Vo uſcht. 
ſen, he en, Thermometer⸗ M i [ ſſ F b ik Doppelt ⸗Kohlenſ. Natron, mg‘ er Vorſtand. a 
von 
Dr. Richter, 
4. Damm 6. 
erlaubt ſich anzuzeigen, daß ſie durch Aufſtellung einer Dampfmaſchine in der 


ſtänder, Uhrhalter, Schreibzeuge, Weinſteinſäure EEE | K 7 5 
Mühe . dem zei) aufmänniſcher a 
Hermann Lietzau, | Sonntag, den f der Ve ik 
Lage ift, ſämmtliche Aufträge 
prompt 
effeetuiren zu können. f 
Preis für 100), Selterſer⸗ und Sodawaſſer 


Lederwaaren: Damen⸗, Reiſe⸗, Gelb-, 
Drognerie Waaren : Handlung, über Pietzkendorf, Mattemblewo nach Olive, 
3% Thlr. exel. 


Cigarren⸗ n Be 55 
Kammtaſchen mit Toiletteeinrich⸗ Holzmarkt 22. 3960 Abgang Morgens 7 Uhr von Goſch. 
Bis GHp3-Nohr empfiehlt (3982 „. Montag, den 8. Juni, Abends 85 Uhr: 
Sämmtliche gebräuchlichen Mineralbrunnen find vorräthig. Hunyadi, 
Jauos Bitterquelle. — Pyrophosphorſaur. Eiſenwaſſer. 68865 


öſiſche Kämme, Zahn⸗, Nagel-, 
leider⸗ und Kopfe — 
Photographie ⸗ Albums, Viſites, 
chreibemappen ꝛc. 

Japauiſche Waaren: 5 1 » Taflen 
und Vaſen; feine ladirte Holz⸗ 
waaren, Tablettes, Cigarrenkaſten, 

Spinde ıc. 


(3978 
Julius Konicki 
3 — 


e 
I 


1105 enthaltend vorzügliche fran⸗ 
Alex. Mielke, Stadtgebiet No. 35. Berfammlung. Mittheilungen. 


* 5 L - Donnerftag, den 11. Juni: Geſellſchafts⸗ 
Mäuſe, Motten, Wanzen, hei ; 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge mit . 


Aähr. Garantie. Auch empf. Wanzentinktur, ’ 

8 Motfen⸗Ertraft, Inſektenpulper. J. Drey⸗ 4 Kopp > 

ung, K K. app. Kammeri, Diſchlera. 31. (3987 Wein⸗ und Bier⸗Local 

Ei Paar hochelegante A felſchimmel Breitgaſſe No. 118 

ze gu En Den ran nen | Von heute wieder täglich Abends Con⸗ 

Di och, Verkauf. Näheres ert von der Geſellſchaft König. Sämmt⸗ 

künden Erprobung Ro: 8971. eres iche Biere auf Eis; auch bringe ich mein 
ns 8 leu aufgeſtelltes Billard beſtens in Erinne⸗ 


2 Br, 2 Einen jun en Mann 5 cung und lade hierzu freundlichſt ein. 
7e = 8879 — N u a — = 18 1 Sprache mächtig, de — Kopp. 
nn x 2 Il. Juli cr. 3975 eee eee 
S sim 2 a 8 _ 9. Faft, Oles | 9 . 2 
8 S 3 Hochelegante Stoffe zu Paletots und Saga : | Zinglershöhe, 
S3 FV 7 1 5 f ————— Sonntag, den 7. Juni 
22 2.9 ganzen Anzügen Deutschs Reichskneipe. Erſtes 
2 = er = 3.882 8 2 empfehlen, unter Garantie der Farbenächtheit, zu äußerſt billigen N * 7 6 
7 e e 5 — 8 2 Engros- Preisen. gen, innen, endaufenthalt auf der 5 arten-Goncert 
3 S SSS 883 8 — Riess & Reimann, FE ea Wilhelm Berndes. mit verſtärktem Orcheſter 
53 A Breitgaſſe 56 " } cf Anfang 4 Uhr 
E — . 2%. eee Danziger Actien- sowWie bene 3 4, der 1 . 
SH SE Se gr: | VOTZügliches Pilscner 4. 6. tnanoc. 
, 8 88 .u “ 7 — . GENE 
2 85 88 Regenmäntel- Stoffe 35 ! Bier auf Eis . 
83 >° Tui empfehlen bei Bedarf zu ee 5 empfiehlt ſtets friſch vom Faß RER Actien-Brau erej 
a e e Rolmann, ü d. Martin. Klein⸗Hammer 
2 = 8 oa: = 3989 eitgaſſe 56. Y 8 
. SSS <. — Sonntag, den 7. Juni 1874, 
se 3 Ss: S 1 Avis! | !9pittwoch, d. 10, und Freitag, d. 12. Juni 
E S 8 Das Berliner Caffee⸗Haus, | 
E ; Großes Lager von Jopengaſſe No. 32 ö Onerr 
riſche 5 e Far bes, Fu niſſen, empfiehft vorzläglichen Dittegätifc, ee I; Muſik⸗C 
5 1 ; 9 y b Sgr., un ein neueſter vom Muſik⸗ Leib⸗ 9 
Stan en⸗Spargel 75 abrikate. Bernhard Braune 8 ſprit, Eenſtrutlon mit flingendem Carambolagen⸗ 5 wur Bene M0 Fi SR 
9 | f e weiber, e e. Al bee de In her erken der | 
Liſſaboner Kartoffeln, Glafur DANZIG. zechnifche Metiter, | aut eingerihtee Local fr anſtändige 


5 gehen ab Nachmittags 2 
geſchloſſene Geſellſchaften. | nn 5 br 30 Min, 6 Uhr 10 MW 


edienung und Beleuch⸗ | 7 Uhr 50 Min. — Ende des Concerts 


; gegen 9 Uhr; zur Rückfahrt Eiſend 
tung gratis. . EEE 49 Uhr 20 Min. und 11 Uhr 0 W 


0 A E 13970) F. Nell. 
Berliner Café-Haus, 2 N 


Jopengaſſe 32. 
Heute Abend 


aſur 

für Ofenfabriken. 

Colonial⸗ u. Thee⸗ 
Lager. 


5% Hypotheken-Autheil-Schtine 


Matjes ⸗ Heringe 


empfiehlt 
J. G. Amort, 
En Langgaſſe 4. he 
Imp. Amerik. Stahl-Heu-|? 
und Dunggabelnn 
und andere landwirthſchaft⸗ i 


rennitoffe. 
Artikel zur Wäſche. 
2c. c. 


Sonntag und Donnerſtag 


der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank ö 
e Ben an et Berliner Börſe ohne Berechnung von Neben Krebsſuppe und G on © er t, 
teſelben 


ausgeführt von der Kapelle des 
9 Binnier- Bataillons No. N 

Anfang in der Woche 4 Uhr, 

5 Sonntags 4 Uhr. 
„Entree 23 Fr, Kinder 1 S 
Dutzend⸗HBillets zu 20 Hr und 6 zu 
10 Hu, find Langgaſſe 85, im Cigar⸗ 
ren⸗Laden bei See Teichgraeber, 
Kaffee Bellevue am Johannisthor WE 
und in der Bahnhofs⸗Reſtauration 
zu Fahrwaſſer zu haben. 

3991) A. Fürſtenberg. 


* u. ’ 
A. R. Plutat, Danzig. |) Rebel 
Gebirgs. Himbeer ⸗Limo⸗ NN 


naden⸗Eſſenz 
vorzüglicher Qualität, 
in Flaſchen und Gebinden zum (066 


gros⸗Preiſe. 
O. H. Kiesau, 
Hundegaſſe 3 u. 4. 


Matjes⸗Heringe 

erhielt und empfiehlt ( 
J. M. Kownatzky, 

“ — Steifcergafie 29. 858 N 

< 2 * t 

2 Pruſſica kau 


Troslen, Peterſiliengaſſe 6. 
Zwanzig Perspective, 


v. Taſchenformaf bis z. großen Kaliber, werd. | 
d. Stück v. 1% & an, verk. Dienergaſſe 28. 
d = Fortschritis-Medallle der Wiener Weltausstellung 1873. 


AMPION, 4 2 
Ä 4) 


berbürate Special⸗Hypothelenbrieſe 


die ſicherſte Kapital⸗Anlage, ſie werden auf eigenthümlich erworbene befte Hypo⸗ 
Kai in Antheilen von 50, 100, 200, 500 und 1000 Thalern ausgefertigt, f 


Breitgaſſe No. 113. 
Heute Abend Krebs⸗Suppe. 
Lagerbier vom Eis. 


1 2 ee Zinscoupons verſehen und nach halbjähriger Kündigungs⸗ 
iſt rückzahlbar. 5 
Näheres in den Bureaux der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, Behren⸗ 
ſtraße No. 7 a. 
Berlin, im Februar 1874. 


Die Direction. 
Dr. Goldſchmidt. Roſenſtein. 


Zur Annahme von Aufträgen auf obige 5 7 Hypotheken⸗Antheil⸗Scheine 
iſt der aa bereit und hält biefelhen ſtets vortäthig. 
anzig, im Juni 1874. 


Martin Goldstein, 
3955) Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10.9 


89255 neben meinen ande⸗ 
ren Lagerbieren 

ächt Waldſchloß 
Glas 2 Sgr., aus der Socie⸗ 
täts⸗Brauere zum Waldſchlöß⸗ 


2 eee 
Seionke’s Theater. 
Sonntag, den 7. Juni. Gaſtſpiel 

8 berlihmten italieniſchen Wonkunft⸗ 
lergeſellſchaft Montanari Oca- 


rina. Gaſtſpiel der Soubrette 


. H A(ese Sede ah 
2 iesau 5 5 Miss Olyde und des 
2. No. 3 u. 4. ig Deufin. IL A.; 3 


; ; 7 i Monat ; 
Eirkus Moritz Blumenfeld Pure Yan Dpereite 
in Dir ſchau. BE zus Bei günftiger Witterung Con- 
Die franzöſiſchen Ringer aus dem Eirkus cert auch Vorſtellung im Garten. 
Salamonski treten auf im Cirkus Blumen⸗ Def unbekannte Hotel⸗Beſiter, der im Ber 
felt den 6. u. 7. Juni auf ihrer Durchreiſe ſitze meiner Kleider iſt, wird ergebenſt 
von Riga nach Berlin nach Cirkus Herzog erſucht, dieſelben im Schifferhaus, Lange⸗ 
und Schumann. Hochachtungsvoll brücke No. 6, abgeben zu wollen. 


Getreide- und Gras-Mähe-Maschine von 
Warder, Mitchell & Oo., Springfield; 
Ohio, V. St. v. A. 


ER empfiehlt zur baldigsten Bestellung das 3986) Moritz Blumenfeld, Director. Danzig, den 6. Juni 1874. 700 
van Maschinen-Geschäft Müll 5 R } rant En ©. Gaede, Capitain. 
2 [1 w 
Glinski & Meyer, uller S nestau ann wird der Vorbau 


Danzig 1 25 Eu. 
Heiligegeistgasse No. 112. 
Bei Ankauf obiger Maschinen wolle man auf die Namen der Fabrikanten „Warder Mitchell & Oo., Spring- 


Held, Ohio‘ achten, {weil in neuester Zeit Mähmaschinen von anderer Construction und Ausführung ebenfalls unter dem 168856 
5 


„Champion'! offerirt werden, 


N 


üher Hallmann) 39. Breitgaſſe 39. 
5 a hen Dan und 2 ne Hundegaſſe 77 abgebrochen? 
der Damen⸗Capelle des Directors Herrn 
Schubert in der bekannten humoriſt. 1 5 dane Druck und Verlag von 


ei 
Hierzu ergebene Einladung. 401 „W. Nafeman ie Damiz. 


14. Wollwe bergaſſe 14. 39790 


